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Unschuldiger
saß 15 Monate
im Gefängnis

MADRID. Eine spanische
Richterin, die einen Un-
schuldigen versehentlich
15 Monate im Gefängnis
sitzen ließ, ist zu einem
einjährigen Berufsverbot
verurteilt worden. Der
wegen Raubes angeklag-
te Mann wurde vor Ge-
richt freigesprochen, die
Richterin vergaß aber,
die Gefängnisverwal-
tung darüber zu infor-
mieren.

Waffenfunde
bei Razzia
auf Biohof

MÜNCHEN. Bei der Groß-
razzia auf einem Biohof
in Oberschwaben wegen
Betrugs, Steuerhinterzie-
hung und Drogenhan-
dels wurden elf Jagdge-
wehre, zwei Pistolen so-
wie Munition gefunden.

155 Menschen
aus Container

gerettet
MAPUTO. Im afrikani-
schen Staat Mosambik
haben Polizisten mit der
Entdeckung von 155 ille-
galen Einwanderern in
einem Container-Trans-
porter ein Drama been-
det. Die Eingeschlosse-
nen waren dem Ersti-
ckungstod nahe. Als Be-
amte die Container auf-
brachen, war ein Ein-
wanderer bereits tot.
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Abzug. Die demokratischen US-Präsident-
schaftsbewerber Hillary Clinton und Barack Oba-
ma haben sich für einen sofortigen Rückzug der
US-Truppen aus dem Irak ausgesprochen.
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Polizei schützt die Flamme.

Kein Abbruch von
Olympia-Fackellauf

PARIS. Trotz der gewaltsa-
men Proteste gegen die chine-
sische Tibet-Politik wird es
nach Angaben von IOC-Präsi-
dent Jacques Rogge keinen
Abbruch des olympischen Fa-
ckellaufes geben. Ein solcher
Abbruch werde entgegen an-
derslautenden Berichten im
Internationalen Olympischen
Komitee auch nicht erwogen.
Zuvor hatten IOC-Mitglieder
einen Abbruch des Fackel-
laufs in Erwägung gezogen.
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Der Papst wird umgebettet.

Papst Johannes
Paul soll in Glassarg

ROM. Der Vatikan will die
sterblichen Überreste von
Papst Johannes Paul II. in ei-
nen Glassarg im Petersdom
umbetten, um es den Men-
schen leichter zu machen, das
Grab zu besuchen. Bislang
ruht Johannes Paul II.  unter
einer weißen Marmorplatte in
den Vatikanischen Grotten un-
ter dem Petersdom. 20.000
Menschen drängen sich täg-
lich an der Nische vorbei.

Ministerin Klum. Laut einer Umfrage des
Magazins „Vanity Fair“ können sich 47 Prozent
der deutschen Bundesbürger Heidi Klum als Fa-
milienministerin vorstellen.
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KEIN KNUT-EFFEKT IM NÜRNBERGER ZOO

Eisbär Flocke floppt
NÜRNBERG. Flocke zieht we-

niger Besucher an als erwar-
tet. Gestern kamen nur einige
hundert Menschen ans Gehe-
ge des Eisbärenmädchens im
Tiergarten Nürnberg. Flocke
war erstmals für die Zoobesu-

cher zu sehen. Die 500 bis 600
Menschen fassende Stehtribü-
ne vor dem Bärengehege blieb
weitgehend leer.

Der Tiergarten rechnet mit
einem größeren Ansturm erst
am Wochenende.

Bursche darf mit
Panzer zur Schule
Will Foster geht aufs College
der „Kettering University“ in
Flint im Bundesstaat Michi-
gan. Dort fährt er neuer-
dings mit einem ganz spe-
ziellen Fahrzeug vor.

FLINT. Mit 14 Jahren zeichne-
te Foster die ersten Pläne.

Doch bevor er in seinen Nach-
bau eines deutschen Panzers
aus dem Zweiten Weltkrieg
klettern konnte, legten ihm die
Behörden viele Steine in den
Weg. Einen nach dem anderen
dieser „Panzersperren“ räumte
er aus dem Weg. Jetzt ist Will
Foster am Ziel: Stolz präsen-
tiert er die halbe Portion Pan-
zer – im Maßstab 1:2 und mit
Marke Eigenbau (siehe Video
auf YouTube). Der Schullei-
tung gefällt’s: Für sein 10.000-
Dollar-Baby mit Dreizylinder-
Dieselmotor bekam er auf dem
College-Gelände einen eigenen
Parkplatz. Und auch die Mäd-
chen sind begeistert von dem
coolen „Schlitten“.
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Will Foster „fährt vor“.

Mob verbrennt Raubmörder
BOGOTÁ. In der ecuadoria-

nischen Stadt San Vicente
haben aufgebrachte Men-
schen zwei Kolumbianer bei
lebendigem Leibe auf dem
Marktplatz verbrannt. Die
beiden Männer waren be-
reits von der Polizei festge-

nommen worden, weil sie
kurz zuvor einen Händler
ermordet und ihm rund
6000 Euro geraubt haben
sollen. Der Mob entriss die
beiden Männer jedoch der
Polizei, übergoss sie mit
Benzin und zündete sie an.
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Spott. Obwohl er als Diplomat die internationalen Gepflogenheiten
kennen müsste, hat sich der australische  Regierungschef Kevin Rudd
viel Spott eingehandelt: Der Premier vergaß bei seinem Großbritannien-
Besuch den obligatorischen Diener vor Königin Elizabeth II.
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BIENEN GEGEN „BULLEN“

Bienen-Attacke
auf Polizisten

Fotomodell Emma
durfte für das deutsche
Männermagazin „Mata-
dor“ Cockpit-Luft
schnuppern. Weil aber
in der Luftfahrt ein
strenger Dresscode
herrscht, musste sie
sich eine Krawatte um-
binden – die ihre Run-
dungen allerdings nur
noch besser zur Gel-
tung bringt.

König Carl Gustav hat
Millionen verloren
König Carl Gustaf von
Schweden soll sich an der
Börse mächtig verspeku-
liert haben. Laut schwedi-
schen Medien droht ihm ein
Millionen-Verlust.

STOCKHOLM. Von einer Sum-
me um 20 Millionen Kronen
(etwa zwei Millionen Euro) ist
die Rede. Grund für den Ver-
lust: der weltweite Fall der
Aktienkurse.

Carl Gustaf soll ein großes
Paket Anteile am schwedi-
schen Mobilfunkhersteller
Ericsson besitzen. Die Aktien
des Unternehmens waren in
den vergangenen Wochen ra-
pide gesunken.

Dem Bericht der Illustrierten
„Svensk Damtidning“ zufolge
haben auch Carl Gustafs Kin-
der, Kronprinzessin Victoria

und Madeleine sowie deren
Bruder Carl Philip, investiert.
Ärgerlich, aber so ist das eben
an der Börse.
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Garl Gustaf mit Gattin, Königin Silvia: Der König hat

durch Spekulationen Millionen Euro in den Sand gesetzt.F
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Schilde: denkbar schlech-

ter Schutz gegen Bienen.

GUTIERREZ. Durch Schieß-
übungen haben sich Polizisten
in Mexiko den Angriff eines
wild gewordenen Bienen-
schwarms eingehandelt: Etwa
70 Beamte wurden von Bienen
gestochen, die durch die
Schüsse aufgeschreckt worden
waren. Die Beamten flüchteten
daraufhin in ein Gebäude, aber
auch dort wurden sie von den
Bienen attackiert. Mehrere
Polizisten mussten in ein Kran-
kenhaus eingeliefert werden. 
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Werbung für
das Image der

Robbenjagd
Eine kanadische Dele-
gation bemühte sich
gestern in Wien, die
„Wahrheit“ über die
Robbenjagd zu verbrei-
ten. Die Robbenjagd sei
nachhaltig, tierschutz-
gerecht und es gebe si-
chere Jobs, erklärte der
Sonderbeauftragte des
Fischereiministeriums,
Loyola Sullivan. NGOs
würden mit ihren Kam-
pagnen nur Geld ma-
chen wollen. 

U-Ausschuss
wird teuer

Der Korruptionsunter-
suchungsausschuss
kommt teuer. Sollte der
U-Ausschuss zur Causa
Innenministerium und
zu anderen Affären tat-
sächlich ein Jahr lang
dauern, werden sich
die Kosten für die fünf
Parlamentsklubs auf
600.000 Euro belaufen. 

Horngacher
sieht sich
als Opfer

Als Opfer sieht sich of-
fenbar nach wie vor
der suspendierte Wie-
ner Landespolizeikom-
mandant Roland Horn-
gacher. „Ich bin einfach
zur Zielperson einer
Negativkampagne ge-
worden“, sagte er in ei-
nem Interview. 

Investor. Österreich war 2007 mit 2,2 Milliar-
den Euro die Nummer eins bei ausländischen
Direktinvestitionen (FDI) in Kroatien. Dahinter
folgte Belgien  mit 344,3 Millionen Euro.
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Stifte. Der deutsche Bleistifthersteller Faber-
Castell und der Schweizer Büromaterialhersteller
Pelikan gehen nach sieben Jahren gemeinsamen
Vertriebs in Österreich wieder getrennte Wege.

Jordaniens König
lobt Engagement

Der jordanische König Ab-
dullah II. bin al-Hussein absol-
vierte in Begleitung seiner
schönen Gemahlin, Königin
Rania, einen Arbeitsbesuch in
Österreich. Der Monarch traf
mit Bundespräsident Heinz Fi-
scher in der Hofburg zusam-
men und sprach mit Bundes-
kanzler Alfred Gusenbauer
(SPÖ).   König Abdullah II. hat
Österreich ausdrücklich für
das langjährige Engagement
im Nahost-Friedensprozess
gedankt und seine Hoffnung
auf eine „fruchtbare Rolle“
Österreichs im Rahmen der
EU auch in Hinkunft zum Aus-
druck gebracht. 
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Margit Fischer und Köni-

gin Rania in der Hofburg.

Experten: Kinder
früher in die Schule

Die Expertenkommission
„Zukunft der Schule“ fordert
unter anderem ein verpflich-
tendes, kostenfreies „Start-
schuljahr“ für alle Kinder. Der
Bildungsstart mit sechs Jah-
ren erfolge derzeit zu spät, so
Bernd Schilcher. Auch der
muttersprachliche Unterricht
für Migrantenkinder setze zu
spät ein – er müsse bereits mit
drei, vier oder fünf Jahren be-
ginnen. 
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Anrainer gegen
Verbund-Leitung 
Der Umweltsenat des Bun-
des hat den ersten Ab-
schnitt der vom Verbund
geplanten 380-kV-Leitung
zwischen St. Peter am Hart
(OÖ) und Elixhausen in
Salzburg in zweiter Instanz
genehmigt.

Die betroffenen Gemeinden
hatten bis zuletzt gehofft,
dass ein Teil der Leitung als
Kabel unter der Erde verlegt
werden muss. „Der Umwelt-
senat hat keine mutige Ent-
scheidung getroffen, sondern
hat alles, was der Verbund ha-
ben wollte, bestätigt. Die Aus-

sagen der Sachverständigen,
dass eine Erdverkabelung
eine Alternativmöglichkeit
sei, haben sie weggewischt.
Die Gemeinde Burgkirchen
wird das Urteil nicht kom-
mentarlos hinnehmen und
eine Beschwerde beim Ver-
waltungsgerichtshof erhe-
ben“, sagt Rechtsanwalt Karl
Robert Hiebl aus der betroffe-
nen Innviertler Gemeinde
Burgkirchen (die NEUE be-
richtete). 

Der Verbund möchte zum
Dialog mit den Anrainern zu-
rückkehren, hält aber an der
Freileitung fest.
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Anwalt Hiebl (l.) mit protestierenden Burgkirchnern.

REFORMVERTRAG DER EU

Österreich ratifiziert EU-Vertrag
Der Nationalrat hat am

Abend mit den Stimmen von
SPÖ, ÖVP und Grünen den Re-
formvertrag der EU ratifiziert.
Der Vertrag von Lissabon
bringt unter anderem einen
ständigen Ratspräsidenten, ei-
nen neuen Außenrepräsentan-
ten sowie eine Erleichterung
der gemeinsamen Politik in

den Bereichen Inneres und
Justiz. Eine Verkleinerung der
Kommission ist für 2014 anvi-
siert. Realistisch könnte der
Vertrag nur noch durch Irland
scheitern, das als einziges Mit-
gliedsland eine Volksabstim-
mung durchführt – was auch
in Österreich gefordert wor-
den war.
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Niki. Auf der neuen Homepage von Niki Laudas
Billigfluggesellschaft sind neben Check-In auch
Umbuchungen, Reservierungen oder Essensbe-
stellungen online möglich. www.flyniki.com

Feinstaub. Eine positive Feinstaub-Bilanz
zieht der ARBÖ für die ersten 100 Tage im Jahr
2008: Der Grenzwert wurde bei nur vier von 133
österreichischen Messstellen überschritten.
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ZAHL DES TAGES

Die Zahl der ge-
ringfügig Beschäftig-

ten ist im März 2008 mit

neuerlich auf ein absolu-
tes Rekordhoch ge-

klettert.

274.853

Im Tschad hört alles
auf die Österreicher
Oberst Heinz Assmann wur-
de zum Kommandanten
sämtlicher „Spezialeinsatz-
kräfte“ im Tschad gemacht.

Zum Schutz Hunderttausen-
der Flüchtlinge ist das öster-
reichische EUFOR-Kontin-
gent in den Tschad gereist.
Verteidigungsminister Nor-
bert Darabos (SPÖ) musste
für diesen Auslandseinsatz
viel Kritik hinnehmen und
wird nun belohnt. Der Kom-
mandant des österreichischen
EUFOR-Kontingents, Oberst
Heinz Assmann, wird zum
Kommandanten sämtlicher
„Spezialeinsatzkräfte“ im
Tschad gemacht.

Assmann selbst bestätigte:
„Ab 15. April wird Österreich

das Kommando über sämtli-
che Special Operation Forces
(SOF) übernehmen.“

Diese SOF sind jene speziell
trainierten und technisch
hoch gerüsteten Eliteeinhei-
ten, die in ihren jeweiligen na-
tionalen Streitkräfteverbän-

den für besonders heikle Ein-
sätze zuständig sind. Ihre Auf-
gabe ist es laut Assmann, ein
stabiles und sicheres Umfeld
für die zwölf großen Lager für
die rund 250.000 Flüchtlinge
aus der sudanesischen Krisen-
region Darfur zu schaffen.

Bregenz wird zur Bond-Stadt
Die Vorarlberger Landeshauptstadt Bregenz wird

zur James-Bond-Stadt, wenn ab Ende April der neuen
Film „Quantum of Solace“ teilweise auf der Seebühne
der Bregenzer Festspiele gedreht wird. Ausstellungen
im Casino und im Landestheater mit Original-Expo-
naten aus den Bond-Filmen sind geplant, daneben
soll es Lesungen und Vorträge sowie ein spezielles
007-Diner im Casino-Restaurant geben. F
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Freispruch für Eltern
Im aufsehenerregenden Fall „Elma“ sind die

Eltern des Kindes in Salzburg vom Vorwurf der
Kindesmisshandlung freigesprochen worden.
Das Baby war im November 2007 mit einem
Oberschenkelbruch ins Spital gebracht worden.

„Spaßige“ Bedrohung
Schlechter Scherz eines Erstliga-Kickers in

Lustenau (Vorarlberg): Der 20-Jährige zog in ei-
ner Tankstelle einen Spielzeugrevolver und
zielte auf die Verkäuferin. Er sprach dabei von
einem „Spaß“. Die Verkäuferin zeigte ihn an.

ARBEITSLOSENBEITRAG

Entlastung für die
Kleinverdiener

Die Senkung der Beiträge
zur Arbeitslosenversicherung
(ALV) ist durch im Minister-
rat. Demnach soll bei Einkom-
men bis 1100 Euro der Beitrag
für Arbeitnehmer völlig entfal-
len, bis 1200 beträgt er künftig
ein Prozent, bis 1350 Euro
zwei Prozent. Darüber sollen
es wie bisher drei Prozent
sein. In Kraft treten soll diese
Maßnahme am 1. Juli 2008.
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FALL HIRTZBERGER

Tödliche Giftmenge
in Strychnin-Praline

Aus dem Gutachten von Ge-
richtsmediziner Christian Rei-
ter geht hervor, dass die Men-
ge Strychnin, die der Spitzer
Bürgermeister Hannes Hirtz-
berger vor zwei Monaten in ei-
ner Praline zu sich genommen
hatte, ausrei-
che, um ei-
nen Men-
schen zu tö-
ten. Hirtzber-
ger ist aus
dem Koma
geholt wor-
den.

DDiiee  VVoorraarrllbbeerr--
ggeerr  wwaarrtteenn  aauuff

DDaanniieell  CCrraaiigg..

Darabos (l.) und Assmann im Tschad.
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Mini-Rambos
klauten wie

die Raben 
GMUNDEN. Ganze 13
Jahre ist das jüngste
Bandenmitglied einer
fünfköpfigen Gang aus
dem Bezirk Gmunden,
die schon einiges auf
dem Kerbholz hat. Ein-
brüche, Vandalismus
und Hehlerei mit ei-
nem Gesamtschaden
von 2400 Euro.

Freistadt will
eine Biogas-

Tankstelle
FREISTADT. Der Freistäd-
ter Bürgermeister Chris-
tian Jachs drängt auf
eine Biogas-Tankstelle
in seiner Stadt. Damit
könnten gerade Pendler
entlastet werden.

Fette Beute
bei Einbruch

in Auto
SUBEN. Ein deutsches
Ehepaar parkte in Su-
ben sein Wohnmobil
und wollte in der Rast-
station „Servus Europa“
nur schnell etwas zu
sich nehmen. Auf dem
Parkplatz hieß es inzwi-
schen „servus Briefta-
sche“ und „servus
Schmuck“. Ein Auto-
knacker brach das
Wohnmobil auf und ent-
wendete eine Geldbörse
sowie Schmuck im Ge-
samtwert von etwa
8000 Euro.

Eine Briefmarke für die burgenländische
Martinskaserne entwarf der Rieder Offizier Ge-
rold Falch. Grund: 17 Jahre Assistenzeinsatz an
der österreichisch-ungarischen Grenze.
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Optimistisch sind Schüler und Lehrer der
Doppelhauptschule in Freistadt was die Sanie-
rung ihrer Schule betrifft. LH Josef Pühringer
sagte bei seinem Besuch Unterstützung zu.

F
ot

o:
 S

ID

Der Räuber zwang eine

Kundin in die Knie. 

Bankraub: Polizei
sucht weinroten Pkw

LINZ. Im Fall des Bankraubes
von vergangenem Freitag im
Linzer Stadtteil Pichling sucht
die Polizei einen weinroten
Pkw. Das Fahrzeug könnte am
4. April um 13 Uhr im Bereich
Traundorferstraße/Seppen-
gutweg jemandem aufgefallen
sein. Die Polizei geht davon
aus, dass dieser weinrote Pkw
in Zusammenhang mit dem
Bankraub steht. Hinweise an
das Landeskriminalamt unter
059144/40-3333. 
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Ältere Menschen haben oft

Berührungsängste mit mo-

derner Technologie. 

Schüler lehren 
Senioren chatten

WELS. Ältere Menschen wür-
den auch gerne moderne
Kommunikationsmittel benut-
zen, haben aber oftmals Angst
vor der modernen Technolo-
gie. Schüler des Welser BRG
Schauerstraße vermitteln Se-
nioren auf lockere Art die nö-
tigen Fertigkeiten im Umgang
mit PC und Internet. Das
e-learning findet am 21. April
in der Schule statt. Anmeldun-
gen: office@bgbrgwels.at.
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Bub (10) verletzt –
Lenkerin flüchtet
Die Polizei Vöcklabruck
sucht eine fahrerflüchtige
Autolenkerin. Sie hatte ei-
nen zehnjährigen Buben
auf dem Schutzweg nieder-
gefahren und war einfach
weitergefahren.

VÖCKLABRUCK. Christian (10)
aus Vöcklabruck wollte bei
der so genannten Esso-Kreu-
zung in Vöcklabruck mit sei-
nem Fahrrad den Schutzweg
überqueren. Ein Autofahrer

hielt an und gab dem Schüler
ein Handzeichen. Aus der Ge-
genrichtung schoss eine Auto-
lenkerin mit einem blauen
Kombi heran und rammte den
Schüler frontal. Christian
wurde bei dem Crash schwer
verletzt, die Autofahrerin hielt
kurz an und brauste danach
Richtung Innenstadt davon.
Die Polizei sucht für diesen
Unfall vom 8. April, 15.45 Uhr,
Zeugen. Telefon:
059133/4160.

Volle Pracht.
DDiiee  MMaarriilllleenn--
bbaauummbbllüüttee  hhaatt
vvoollll  eeiinnggeesseettzztt..
MMoossttbbaarroonn  HHaannss
HHiieebbll  uunndd  sseeiinnee
BBeettttiinnaa  ppoossiieerreenn
vvoorr  eeiinneemm  ssooll--
cchheenn  PPrraacchhtt--
eexxeemmppllaarr  aauuff
ddeerr  MMuusstteerrppllaann--
ttaaggee  iihhrreess  BBaauu--
eerrnnhhooffeess  iinn
SSttaaddtt  HHaaaagg..
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Sechs Drogendealer aus dem südeuro-
päischen Raum wurden vom Landeskriminalamt
dingfest gemacht. Die Dealer überschwemmten
Oberösterreich mit Kannabis und Kokain.

Neuer Emergency-Room. Im Linzer AKh
wurde gestern die neue Notaufnahme eröffnet.
Patienten werden künftig nicht mehr weiterver-
legt, sondern an Ort und Stelle behandelt.
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JKU-Jungforscher im Finale
LINZ. Die zweite Vorentschei-

dung des Wettbewerbs für Wis-
senschaftskommunikation, Fa-
meLab Austria, an der Johannes-
Kepler-Uni (JKU) in Linz konnten
Michaela Schwarzenbacher, Da-
niel Primetzhofer sowie Philipp
Mayer mit ihren Präsentationen
für sich entscheiden. Somit dür-
fen die Jungforscher am 26. April
beim Finale in Wien antreten, wo
einer der Finalisten zum neuen
Gesicht der Wissenschaft erkoren
wird. Interessierte Jungforscher
können sich noch für die dritte
Vorentscheidung in Wien anmel-
den. Mehr Infos: www.famelab.at

„Team FameLab“: die kritische Jury des Wis-

senschaftswettbewerbs in Linz. 

Fotomarathon Steyr
STEYR. Die Schönheiten der Romantik-

stadt Steyr mit der Kamera einfangen – egal
ob Amateur oder Vollprofi. Die Naturfreun-
de Fotoclub Steyr veranstalten ab 3. Mai
wieder den so genannten Fotomarathon.
Anmeldungen ab heute: 07252/53229-15.

Mit der Kamera durch die alte Stadt.
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Kirchdorf ist kein
weißer Fleck mehr
5643 neue Arbeitsplätze
schuf die Kirchdorfer Wirt-
schaft in den vergangenen
elf Jahren – das ist ein Re-
kord! Keine Frage, dass sich
damit die Lebensqualität
in der Region rasant ver-
bessert hat.

KIRCHDORF. Galt die Region
Kirchdorf vor nicht all zu langer
Zeit in mancher Hinsicht noch
als „weißer Fleck“ auf der
Landkarte, so hat sich der Be-
zirk mittlerweile von diesem
Image verabschiedet. 

Heute bieten die Kirchdorfer
Betriebe 17.000 Menschen Jobs
in allen möglichen Sparten. Das
sind um gut 5600 mehr Arbeits-
plätze als noch im Jahr 1997.
Das regionale Wirtschafsmana-
gement spielt dabei eine ganz
wesentliche Rolle.  

Die Kirchdorfer Wirtschaft floriert. Dennoch: Mehr Be-

triebsansiedlungen könnte die Region gebrauchen.

Gemeinsam statt einsam –
lautet das Motto der ansässigen
Unternehmer. Denn alle, egal
ob Handwerksbetrieb, Kaufleu-
te oder Dienstleister, verfolgen
ein gemeinsames Ziel: Die wirt-
schaftliche Position der Region
in Zukunft weiter zu festigen.

Konkret arbeitet die Wirt-
schaftskammer derzeit ein Pro-
gramm aus, um den Standort
Kirchdorf für Unternehmer
noch attraktiver zu gestalten.
Ziel: Mehr Betriebsansiedlun-
gen, mehr Jobs und damit
noch mehr Lebensqualität.

Lisa Fischer in Action.

Wirtshausbühne
bringt Lisa Fischer

STEYR. The Incontinentals
– das ist eine dieser Bands,
die sich finden, wenn die
ganz großen Rockstars mal
Pause machen. Lisa Fi-
scher und Blondie Chaplin
(sangen auch schon bei
den Rolling Stones) stehen
am 25. April in Steyr auf
der Wirtshausbühne. Kar-
ten unbedingt reservieren:
www.unta-da-lindn.at.
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c.hill@neueooe.at Der Fanschal ist nicht zum Würgen da
Freunde des runden Le-

ders decken sich mit allen

möglichen Accessoires

ein. Schüren Fußball-

Fanartikel Aggressionen?

Fußballrowdys kümmern
sich nicht um Fanartikel. Sie
definieren sich über ihre
Gruppe, nicht über Symbole.

Wenn es keine solchen Sou-
venirs zu kaufen gebe, wür-
den die Fans eben nur
schwarz oder weiß oder eine
sonstige Gruppenuniform
tragen. 
Ganz allgemein gilt: Wir ha-
ben die EURO 08 im eigenen
Land, und ich hoffe doch
sehr, dass alle Spaß an die-

ser Party haben. Und wenn
nicht – sollte denen, die
eben feiern möchten, nicht
der Spaß verdorben werden. 
Und Fanartikel bringen
doch sehr vielen Freunden
des runden Leders viel Freu-
de. 
Klarerweise wissen sie, dass
der Fanschal nicht zum Wür-

gen da ist – und sie tun es ja
auch nicht.

Constanze Hill (33) ist akademi-
sche Beraterin und hat eine Pra-
xis im Linzer AKH für Patienten,
Mitarbeiter und Angehörige. Im
Life Radio ist sie mit ihrer Sen-
dung „Rendezvous mit Constan-
ze“ zu hören. Ihre heutige Kolum-
ne bezieht sich auf den Artikel auf
Seite 20.

Marathon: Straßen gehören
den Läufern
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Brucknerhaus

VÖEST-Brücke

Steyregger Brücke

Eisenbahnbrücke

Nibelungenbrücke

START

ZIEL
Hauptplatz

1. Staffelübergab

2. Staffelübergabe

3. Staffelübergabe
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Umfahrung
Westen

Umfahrung
Süden

A7

W
esttangente

Dornach

Eisenbahnbrücke

Verkehrs-
Info-Hotline 
der Polizei: 
059 133-40-21 21

Keplerstr.

K
na

be
ns

em
in

ar
st

r.

U
m

fahrung Ebelsberg
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Rudolfst
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Industriezeile

Prinz-Eugen-Str.

A7

Anschluss-
stelle voest

Laskahofstr.
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Dauphinestr.

Landw
iedstraße

Unio
ns
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ße

A7

B 3

Nibelungenbrücke

Obere 

Donaulände

Marathon
Umleitung

28.000 stramme Wadeln
werden am kommenden
Sonntag das Straßenbild in
Linz beherrschen. Zum 7.
OMV-Linz -Marathon haben
sich 14.000 Läufer angesagt
– der motorisierte Verkehr
hat neun Stunden Pause.

LINZ. Läufer und Fußgänger ha-
ben an diesem Tag in Linz absolu-
ten Vorrang. Wer nicht unbedingt
muss, sollte überhaupt auf das
Auto verzichten, rät die Polizei.

Wer dennoch fährt, braucht
Nerven aus Stahl. Die A7 Mühl-
kreisautobahn wird zwischen En-
gerwitzdorf und Prinz-Eugen-
Straße zwischen 4.30 Uhr und
11.30 Uhr total gesperrt. Die Lauf-
teilnehmer sollten daher zeitge-
recht anreisen, rät Marathon-Ver-
kehrsexperte Heinz Oberauer
von der Linzer Polizei. Die wich-
tigsten Ausweichrouten sind:

Die Westumfahrung zwi-

schen Rudolfstraße-Nibelungen-
brücke-Obere Donaulände und
A7 Richtung A1 ist durchgehend
befahrbar.

Die westseitige Leonfeldner-
straße ist zwischen Grünberg
und Keplerstraße in beiden Rich-
tungen befahrbar. Eine Umlei-
tung zur Nibelungenbrücke ist
über Bachlberg-Knabenseminar-
straße und Hauptstraße einge-
richtet.

Von Freistadt kommend wird
der Verkehr in Engerwitzdorf von
der A7 abgeleitet und über das
Gusental und die Steyreggerbrü-
cke zur A1 umgeleitet. Eine wei-
tere Auffahrtsmöglichkeit auf die
A1 gibt es bei St. Valentin. Das Be-
fahren der Laufstrecke ist auch
mit Fahrrädern verboten. Auch
die Öffis in Linz verkehren wäh-
rend des Marathons einge-
schränkt.

Details zu den Fahrzeiten und -
strecken gibt’s auf der Info-Hotli-
ne: 0732/34 00-70 07.

F
ot

o:
 L

IV
A

Constanzes Couch



9REGIONALDonnerstag,  10. April 2008

Fest der Ziegen – und das am Tag
der Arbeit (1. Mai): Der Zuchtverband prä-
sentiert am Archehof in Laakirchen alle in
Österreich gehaltenen Ziegenrassen.

Videokunst wird künftig in der Hypo Ober-
österreich groß geschrieben. Die Bank will zum
Ausstellungsforum dieser Kunstform werden
und startet mit einer Schau von Susi Jirkuff.
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Umnögilechs bei Linz09
Linz09 wirft einmal mehr
seine Schatten voraus:
Gestern wurde die „Acade-
my of the Impossible“ un-
ter dem Motto „Umnögi-
lechs wrid mölgich“ prä-
sentiert.

LINZ. Dass tatsächlich Un-
mögliches möglich wird,
hofft neben 09-Intendant
Martin Heller und Kurator
Airan Berg vor allem David
Maayan, der künstlerische
Leiter des Projekts. „Ich
wollte schon immer etwas

machen, das jedem die Mög-
lichkeit gibt, sich an einem
kreatvien Projekt zu beteili-
gen“, sagt Maayan und
spricht auch von Herausfor-
derungen für die Teilnehmer. 

Die „Academy“ besteht aus
über 30 Workshops zu unter-
schiedlichen Themen und
Preisen, begonnen wird die-
sen Sommer. Den Besuchern
wird unter anderem Yoga im
Sonnenuntergang, Tanz mit
Marina Koraiman oder In-
strumentenbau bei Oberton-
Spezialist Hans Tschiritsch

angeboten. Sich die individu-
ellen Rosinen herauspicken
oder gleich eine ganze Wo-
che „workshoppen“ – alles
ist möglich und unter
www.linz09.at zu buchen.

Bei einer Diskussion der
Reihe „StreitKultur“ der
OÖN und der Landesmuseen
meinte Heller, er verstehe
die ganze Diskussion um die
„Kracher“ im Kulturhaupt-
stadtjahr nicht. Schon mehr-
mals waren eindeutige Höhe-
punkte im Linz09-Programm
gefordert worden.               ubF
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Society Flyer
Szene Oberösterreich
societyflyer@neueooe.at

Renate Doppler (4. v. r.) mit ihren beiden Kindern (ganz

r.) sowie (v. l.) Bernhard Ploier, Ingeborg Müller-Just,

Walter Just, Peter Koits und Hermann Wimmer. 
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Video-Kunstwerk in
Linzer Hypo-Bank
Susi Jirkuff ist nicht nur

stolze Besitzerin der Kunst-
auszeichnung „Hild-Gold-
schmidt-Preis“, sie ist ab
nun auch jene Dame, die die
Hypo-Bank auf der Linzer
Landstraße auf moderne
Art und Weise verschönert
hat. Zur Vernissage dieses
Kunstwerks auf einer riesi-
gen Video-Leinwand lud
Hypo-Generaldirektor An-

dreas Mitterlehner ge-
meinsam mit Martin

Hochleitner, Leiter der

oberösterreichischen Lan-
desgalerie, in die Hypo-Vi-
deo-Lounge. „Susi Jirkuff
hat es geschafft, Zeichnung
und Film spannend mitein-
ander zu vereinen“, freut
sich Martin Hochleitner, der
in seiner Rede gar nicht auf-
hören konnte von der fe-
schen Künstlerin zu
schwärmen. Mit dabei wa-
ren unter anderem Hypo-
Vorstandsdirektor Rein-

hard Krausbar sowie TV-
Schönheit Jutta Mocuba.  

Kunstliebhaber: Martin

Hochleitner, Susi Jirkuff

und Andreas Mitterleh-

ner (v. l.).

Gold für Intendantin
„Natürlich bin ich erfreut“,

kommentiert die Welser Wag-
ner-Gala-Intendantin Renate

Doppler die ihr verliehene
Auszeichnung durch die Stadt
Wels. Nicht das Gold der Nibe-
lungen, sondern das Gold, das
kommunale Verdienstmedail-
len ziert, nahm sie nun, wenige
Wochen vor Beginn des dies-
jährigen Richard-Wagner-Fes-
tivals, aus den Händen von
Bürgermeister Peter Koits

entgegen. Das ist eine der
höchsten Auszeichnungen, die
die Stadt vergibt, was Renate
Dopplers Familie beeindruck-
te. Ihr Vater, Trodat-Firmen-
chef Walter Just, und ihre
Schwester, Lebensspurenmu-
seumsbetreiberin Ingeborg

Müller-Just, zeigten sich be-
sonders gerührt. Auch die Vi-
zebürgermeister Hermann

Wimmer und Bernhard Ploi-

er gratulierten.                       kg

Iris Loidl

(Bild u.) aus

Traunkir-

chen und

Christoph

Matthias

Gottschalk

(ganz l.).
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Führerschein für
einen Gottschalk

Was macht der Bru-
der von TV-Star Tho-

mas Gottschalk am
Traunsee? „Den Füh-
rerschein“, sagt Jung-
unternehmerin Iris

Loidl (24) aus Traun-
kirchen, wo sie eine
Motorbootfahrschule
betreibt. Im Vorjahr,
so verriet sie dieser
Tage, kreuzte plötz-
lich Christoph Mat-

thias Gottschalk bei
ihr auf, um in einem

Wochenendlehrgang
den so genannten „10
Meter-Seen-Flüsse“-
Schein zu erwerben.

Den benötigt er
auch für ein Elektro-
boot, wenn es mehr
als sechs Pferdestär-
ken unter der Haube
hat. Dem Vernehmen
nach soll sich Gott-
schalk in Gmunden
auch ein hübsches
Boot gekauft haben.

kg
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Beyoncé und ihr frisch angetrauter Gatte Jay-Z sollen Nachwuchs erwarten.
Daher hatten es die beiden Musikstars so eilig mit der Hochzeit. Damit würde

Beyoncé die Familientradition aufrecht erhalten. Denn ihre Schwester sagte
bereits mit 17 „Ja“ zu ihrem Freund Daniel Smith, weil sie schwanger war.

NEUES gelesen

Ganz italienisch
Giorgio Locatelli ist einer

der besten Köche Italiens.
Seine Küche ist Italien pur,
sein Olivenöl rein, sein Brot
selbst gebacken. Nun hat der
Christian Verlag mit „Made

in Italy“ Locatellis Lebens-
werk veröffentlicht. Aber es
ist mehr als eine Rezept-
sammlung. Es ist ein Koch-
buch mit Seele
und voll Lebens-
freude.
Made in Italy. 
Giorgio Locatelli.
Christian-Verlag.
624 Seiten.
41,10 Euro.
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Eine Entführung

Bewunderung
„Für mich ist der Blues

eine Bereicherung. Dieses
Buch ist für mich die Mög-
lichkeit, meine Bewunde-
rung auszudrücken“, so Ex-
Rolling-Stones-Bassist Bill
Wyman über „Blues“. Sein
neues Werk zeigt 38 Por-
träts der großen Bluesle-
genden – von Bessie Smith
bis Eric Clapton. Illustriert
mit 700 Fotos – zum Teil aus
diversen Pri-
vatarchiven.

Sie alle lebten in Berlin, ha-
ben die Stadt mitgeprägt und
ihre Spuren hinterlassen.
„Wer lebte wo in Berlin“

stellt 104 prominente Per-
söhnlichkeiten – von Albert
Einstein bis Bertolt Brecht –
mit einer kurzen Biographie
vor und führt den Leser an
die Plätze, an denen diese
Berühmtheiten ge-
lebt haben. Mit
Übersichtskarte
und Stadtplan.

Wer lebte wo in Ber-
lin. Christian Kruse.
Prestel Verlag. 128
Seiten. 9,95 Euro.

Blues – Eine Rei-
se ins Herz und
zur Seele des
Blues. Bill Wy-
man. Kaleido-
skop. 400 Seiten.
15,40 Euro.

KURZ NOTIERT

Geschummelt:
Sängerin Alanis
Morissette hat auf
den neuen Pro-
motionfotos ge-
schummelt. Dort
ist sie schlank, bei
einem Auftritt die-
ser Tage wirkte sie
recht pfundig. 

Nackedei: „Harry-
Potter“-Darsteller
Daniel Radcliffe
kommt mit dem
Theaterstück
„Equus“ an den
Broadway. Radcliff
tritt darin nackt
auf.  

Beschimpft: Su-
permodel Naomi
Campbell hat eine
hellhäutige Polizis-
tin „weiße
Schlampe“ ge-
nannt. 

Linkin Park kommen im Sommer nach Europa. Die sechs Kalifornier lassen es im Juni mit
ihrer „Project-Revolution“-Tour in Graz (18. Juni), München, (21. Juni), Berlin (27. Juni) und
Düsseldorf (28. Juni) richtig krachen. Im Gepäck haben die Jungs ihre Hits wie Numb/Encore,
What I’ve Done, Bleed It Out oder Shadow Of The Day. Tickets gibt es  bereits im Handel.

J-Lo-Zwillinge:
Cruise ist der
Pate

Schauspieler Tom Cruise wird Pate
der Zwillinge von Sängerin Jennifer
Lopez. Emme und Max wurden von
Cruise bereits mit teuren Geschen-
ken  verwöhnt, unter anderem beka-
men sie Designer-Kleidung und
ein Aquarium. J-Lo’s Gatte
Marc Anthony war nicht si-
cher, ob die Idee so gut ist,
da er und Jennifer katho-
lisch sind, Cruise jedoch
bekennender Scientologe.

Tom Cruise kam auch
noch zu anderen Paten-
schafts-Ehren. Wegen
seiner „manischen La-
che“ wurde eine legale
Marihuana-Sorte nach
ihm benannt: Tom Crui-
se Purple. Stolze Paten: Cruise mit Gattin Katie.
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Vielfältig: Langweilig
war gestern, jetzt
kommt mit Schreibti-
schen Farbe in die
Kinderzimmer. 
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Stauraum: Die
Boxen sind ideal als Regal
oder auch als Raumteiler. 

Richtiges Lernen: Diese Schreibtischmodelle ma-
chen es möglich. 

Heute rot, morgen
grün, gestern tief,
heute hoch – die

Bedürfnisse und Vorlie-
ben von Kindern wech-
seln schnell. Es gibt Mö-
bel, die sich dem Ge-
schmack anpassen – so
wie mitwachsende
Schreibtisch-
sys-

teme. Diese sind flexibel
und bunt gestaltet. Die
neueste Innovation aus
dem Hause des Funkti-
onsmöbelherstellers moll:
das Fußgestell Comfort
mit dem anderen „Yoyo-
Effekt“. Mittels einer neu-
en und patentierten Seil-
zugtechnik – ähnlich wie
ein Yoyo – lässt sich die
Tischhöhe auch im Sitzen

ohne
Kraft-
auf-
wand

be-

quem
und stu-
fenlos ver-
stellen. Die neue Yoyo-
Technik ermöglicht das
Verstellen aller Anbautei-
le auf einmal und erspart
das Abbauen, um die
Tischhöhe einzeln zu ver-
stellen. Sie wird einfach
an der rechten oder linken
Seite des Tisches  ange-
dockt und kann auch wie-
der abgenommen werden,
so dass die Höheneinstel-
lung kindersicher ist. Eine
Besonderheit ist auch die
Regalvariante Picco-Mo-
bil, die durch seine Leicht-
lauf-Lenkrollen immer
dort platziert werden
kann, wo sie gerade ge-
braucht wird. 

Höhenverstellbar – ideal
fürs Kinderzimmer. 
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Verwöhnprogramm
Am kommenden Samstag

ist der Tag des Bades. Erst-
mals wird dafür von „Odör-
fer Haustechnik“ gemein-
sam mit der Österrei-
chischen Vereinigung des
Sanitär- und Heizungsgroß-
handels  ein „Verwöhnen-
im-Bad“-Spezial organi-
siert. „Entspannen, sich
wohlfühlen, seinen eigenen
Stil kreieren und leichter le-

ben – all das stellen wir an
diesem Verwöhn-Tag in den
Vordergrund“, freut sich
Odörfer-Geschäftsführerin
Susanne Schneider-Assion
auf den VIB-Tag. In Linz,
Graz und Klagenfurt öffnet
das Unternehmen an die-
sem Tag für Interessierte
den Blick für neue Trends,
Stilrichtungen und genuss-
volles Baden. 

Zwei in einem: moderne Bädervarianten. 
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Terrassenbau: Holz vor der Hütte
erwärmt Auge des Betrachters

Fein geriffelte Massivholzprofile geben Terrassen eine

angenehm natürliche Ausstrahlung.

Holz ist nicht nur im Haus
ein beliebtes Element, son-
dern auch im Garten.

Als Material für Terrassen
und Ruheplätze hat der nach-
wachsende Baustoff in den
vergangenen Jahren immer
mehr Liebhaber gewonnen.
Neben seiner angenehmen
Optik, die mit Blumen, Bäu-
men und Grünflächen harmo-
niert, sind dafür weitere Mate-
rialeigenschaften verantwort-
lich. So ist ein Boden aus Mas-
sivholz an kühleren Tagen an-
genehm fußwarm, und selbst
bei starker Sonneneinstrah-
lung im Sommer heizt sich der
natürliche Werkstoff durch

seine geringe Wärmeleitfähig-
keit nur mäßig auf.

Von Natur aus dauerhaft und
wetterfest sind Holzarten wie
die Douglasie oder die Sibiri-
sche Lärche. Diese Holzarten
bieten eine ökologisch sinn-
volle Alternative zu importier-
ten Tropenhölzern. Punkten
können Freiflächen aus Holz
auch durch die einfache Verle-
gung, denn im Unterschied
etwa zu Steinböden sind die
Bodenvorbereitungen weni-
ger aufwändig. Erhältlich sind
die Holzprofile mit verschie-
denen Profilierungen und
Oberflächen. Mit Holzelemen-
ten lassen sich auch verschie-
dene Muster legen.   
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FISCHE, 20.2. - 20.3.
Infolge Ihrer Abneigung gegen Auseinanderset-
zungen wirken Sie oft unentschlossen. Es ist Zeit,
durchaus auch Ihre kämpferische Seite zu aktivie-
ren. Greifen Sie mal durch.

Decken-
fenster

histor.
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Turn-
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chem.
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superkur-
zer Rock

zum Liegen
bringen
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Stoß
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Entspan-
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Aktion,
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Fluss
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türkische
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staat in
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IHR PERSÖNLICHES HOROSKOP

14 SERVICE&UNTERHALTUNG

WAAGE, 24.9. - 23.10.
Vermeiden Sie es, gleich den Beleidigten zu spie-
len, bloß weil Ihr Partner nicht der gleichen Mei-
nung ist wie Sie. So reißen Sie die sorgsam aufge-
baute Harmonie unnötig ein.

WASSERMANN, 21.1. - 19.2.
Ihre Gedanken schweifen in die Ferne, denn Sie
fühlen sich magisch angezogen von Abenteuer und
fernen Welten. Ein Besuch beim Reisebüro hilft,
Ihre Sehnsüchte zu befriedigen.

JUNGFRAU, 24.8. - 23.9.
Von unnötigen Ausgaben sollten Sie jetzt lieber
Abstand halten. Mit dem Sparen dürften Sie jetzt
ziemliche Probleme haben, denn Sie neigen zu
Spontankäufen.

STEINBOCK, 22.12. - 20.1.
Ihre Diszipliniertheit ist wirklich vorbildlich. Ge-
hen Sie dabei aber nicht allzu streng mit sich und
anderen um. Der Abend verspricht, gesellig und
harmonisch zu werden.

ZWILLING, 21.5. - 21.6.
In einer privaten Angelegenheit, die Sie schon län-
ger belastet, sollten Sie dringend einen Kompro-
miss finden. Dann kehrt wieder Ruhe ein und Sie
sind das schlechte Gewissen los.

STIER, 21.4. - 20.5.
Heute ist es wirklich kein Wunder, wenn Ihnen mal
die Puste ausgeht. Eine Aufgabe jagt die andere
und Sie haben alle Hände voll zu tun, um alles im
Griff zu behalten.

SCHÜTZE, 23.11. - 21.12.
Machen Sie einem Freund in aller Konsequenz
klar, dass Sie selbst am besten beurteilen können,
was Ihnen gut tut oder nicht. Lassen Sie sich nicht
seine Prinzipien aufdrängen.

WIDDER, 21.3. - 20.4.
Wenn Ihr Partner jetzt sauer ist, liegt das wahr-
scheinlich daran, dass er sich mehr Aufmerksam-
keit von Ihnen wünscht. Überraschen Sie ihn und
gehen Sie mit ihm aus.

KREBS, 22.6. - 22.7.
Die dunklen Wolken im familiären Bereich lösen
sich auf, die Tendenz weist in Richtung Harmonie.
Vermeiden Sie hier zu sorgenvolles Denken und
geben Sie eine neue Chance.

LÖWE, 23.7. - 23.8.
Für Verhandlungen oder Vertragsabschlüsse soll-
ten Sie sich besser einen anderen Tag aussuchen.
Sie neigen jetzt zu sehr zu Impulsivität und wollen
mit dem Kopf durch die Wand.

SKORPION, 24.10. - 22.11.
Ihr Unterbewusstsein ist momentan ziemlich aktiv
und versorgt Sie mit Eingebungen, die Ihnen we-
sentliche Zusammenhänge Ihrer jetzigen Lebenssi-
tuation deutlicher machen.

Wussten Sie,...
... in welchem Jahr Martin Luther

die Reformation einleitete?
Martin Luther (1483 bis 1546) wollte durch seine Kritik an
den Missständen in der katholischen Kirche, besonders
den Ablasspraktiken, vorerst nur zu einer Diskussion auf-
fordern, als er im Herbst 1517 an der Schlosskirche zu Wit-
tenberg seine 95 Thesen veröffentlichte. Sie fanden jedoch
ein gewaltiges Echo, führten zum Bruch Luthers mit der
Kirche und leiteten die Reformation ein.
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HEUTE
5 / 20

MORGEN
6 / 21

ÜBERMORGEN
5 / 13

DAS WETTER FÜR OBERÖSTERREICH

CALVIN & HOBBES

Füllen Sie das Rastergitter
so aus, dass:

in jeder Reihe, in jeder Spalte und
in jedem 3 x 3-Kästchen die Zah-
len  1 bis 9 genau einmal vorkom-
men.

SUDOKU

5°/18°

9°/20° 

7°/20° 

8°/20° 

8°/18°

Linz

Steyr

Wels

Ried

Föhnig und mild wird der heutige Tag. Trotz einiger
hoher Wolkenfelder wird es sonnig mit Höchsttem-

peraturen bis 20 Grad. Am
Nachmittag und Abend
werden die Wolken al-
lerdings etwas dichter. 

Ich  stimme
mich auch schon mal
auf die EURO ein und

lege mich mit einem Gür-
tel in die Frühlingsson-

ne – dann werde ich
Rot-Weiß-Rot.

SCHNELL EIN PAAR WITZE

Rohrbach

Sonnenaufgang:

06.22 Uhr
Sonnenuntergang: 

19.47 Uhr
Mondaufgang:

08.30 Uhr

Monduntergang:

00.53 Uhr

schwer

Schmidt: „Wer von Ih-
nen fährt nach Peking
zu Olympia? Sie wis-
sen, da gibt es unschöne
Szenen mit den Fronten
in Tibet. Jetzt spricht
man von Boykott. Es
wäre wirklich schade,
weil viele Sportler sa-
gen: ,Mensch, jetzt wo
Olympia boykottiert
wird, wozu hab’ ich
jahrelang gespritzt?’“

15SERVICE&UNTERHALTUNG

Schmidt & Pocher

Ein Jäger steht vor Ge-
richt. Sagt der Richter:
„Wie konnten Sie denn
nur auf Herrn Bertz
schießen? Er hat doch
laut und deutlich geru-
fen, dass er kein Wild-
schwein sei.“ „Weil ich
ihn kenne, Herr Vorsit-
zender. Der lügt im-
mer.“

Die Kinder sollen als
Hausaufgabe einen
Vogel malen. Kai hat
es ganz ordentlich
hinbekommen, nur ist
sein Bild nicht ganz
vollständig. „Warum
hat denn dein Vogel
keine Beine und kei-
nen Schwanz?“, fragt
die Lehrerin. Kai fängt
zu heulen an: „Als ich
meine Mama fragte,
wo man bei Vögeln
die Beine hinmacht,
hat sie mir eine ge-
knallt. Da wollte ich
nach dem Schwanz
gar nicht erst fra-
gen...“

FLOTTE SPRÜCHE

*

MONDKALENDER
Heute steht der zunehmen-
de Mond im Sternzeichen
Zwilling. Das Element ist
die Luft.
Liebe, Beruf & Freizeit:
Sie sind in absoluter Flirt-
laune. Heute wäre es eine
Sünde, zu Hause zu sitzen.
Sie müssen unter Menschen,
sehen und gesehen werden.
Körperpflege:
Der Erfolg des Tages könnte
heute von der Farbauswahl
Ihrer Kleidung abhängen.
Wählen Sie an diesem Zwil-
ling-Tag bloß keine Graue-
Maus-Farben.
Haushalt & Garten:
Gladiolen und Dahlien kön-
nen Sie im Warmen vorzie-
hen. Verwöhnen Sie sich
heute mit einem frischen
Strauß Blumen.

Weitere Infos:

astrid@neueooe.at
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Cinematograph (0732/785603): HHoogg  WWiilldd (*; OmU): 20.30 Uhr LLaauugghhiinngg  GGrraavvyy
(OmU): 20.30 Uhr TThhee  LLiivvee  GGhhoosstt (OmU): 20.30 Uhr OOnnee  GGoooodd  TTuurrnn (OmU):
20.30 Uhr
Cineplexx (0732/663030): DDaaddddyy  oohhnnee  PPllaann (*): 16.10, 20.30 Uhr DDaann  --  MMiitttteenn
iimm  LLeebbeenn (*): 18.10 Uhr DDaarruumm (ab 12): 18.50, 20.40 Uhr DDiiee  FFäällsscchheerr (ab 12):
18.30 Uhr DDiiee  GGeehheeiimmnniissssee  ddeerr  SSppiiddeerrwwiicckkss (ab 10): 15.15, 17 Uhr HHaannnnaahh  MMoonn--
ttaannaa//MMiilleeyy  CCyyrruuss  --  33DD  DDiiggiittaall: 17, 20.20 Uhr HHoorrttoonn  hhöörrtt  eeiinn  HHuu!!  --  DDiiggiittaall (*):
16.30 Uhr JJuummppeerr (ab 12): 16.20, 18.20, 20.20 Uhr JJuunnoo (ab 10): 16.45, 18.45,
20.45 Uhr DDeerr  rroottee  BBaarroonn (ab 10): 20.30 Uhr RRuunn,,  FFaattbbooyy,,  RRuunn (ab 6): 16, 18, 20
Uhr SShhiinnee  AA  LLiigghhtt (*): 18.15, 20.30 Uhr SStteepp  UUpp  TToo  TThhee  SSttrreeeettss (ab 6): 17 Uhr UU22
33DD  --  DDiiggiittaall (*): 18.40 Uhr UUnnsseerree  EErrddee (ab 6): 16.10 Uhr UUnnttrraacceeaabbllee (ab 14):
18.30, 20.45 Uhr VViieelllleeiicchhtt,,  vviieelllleeiicchhtt  aauucchh  nniicchhtt (*): 18.45 Uhr DDiiee  WWeellllee (ab 12):
16.30, 20.10 Uhr
Cineplexx - Cinemagnum 3D (0732/663030): SSeeaa  MMoonnsstteerrss  33DD  --  UUrrggiiggaanntteenn
ddeerr  MMeeeerree (ab 6): 15.45 Uhr
City Kino (0732/776081): DDiiee  FFäällsscchheerr (ab 12): 16.30 Uhr LLeeeerrgguutt  --  VVrraattnnee  LLaahhvvee
(*; OmU): 16.45, 20.45 Uhr SSaaiinntt  JJaaccqquueess......PPiillggeerrnn  aauuff  FFrraannzzöössiisscchh (OmU): 18.45
Uhr SShhiinnee  AA  LLiigghhtt (*; OmU): 18.30, 21 Uhr
Moviemento (0732/784090): DDaarruumm (ab 12): 17, 21 Uhr DDiiee  HHeeiiddee  rruufftt (OmU):
17 Uhr NNoo  CCoouunnttrryy  FFoorr  OOlldd  MMeenn (ab 16): 18.45 Uhr SScchhmmeetttteerrlliinngg  uunndd  TTaauucchheerr--
gglloocckkee (ab 6; OmU): 18.30, 20.45 Uhr TThheerree  WWiillll  BBee  BBlloooodd (ab 14; O): 21 Uhr
TTööddlliicchhee  VVeerrsspprreecchheenn (ab 16; OmU): 19 Uhr YYeellllaa: 16.30 Uhr

Hollywood Megaplex (07229/69 300 30): 1100..000000  BB..CC.. (ab 10): 19 Uhr AAsstteerriixx
bbeeii  ddeenn  oollyymmppiisscchheenn  SSppiieelleenn (ab 6): 15 Uhr DDaaddddyy  oohhnnee  PPllaann (*): 15.30, 18 Uhr
DDaann  --  MMiitttteenn  iimm  LLeebbeenn (*): 18.45 Uhr DDaarruumm (ab 12): 18.45, 20.45 Uhr DDiiee  FFääll--
sscchheerr (ab 12): 18.45 Uhr DDiiee  GGeehheeiimmnniissssee  ddeerr  SSppiiddeerrwwiicckkss (ab 10): 14.45, 16.45
Uhr HHaannnnaahh  MMoonnttaannaa//MMiilleeyy  CCyyrruuss  --  33DD  DDiiggiittaall: 15.15, 17, 20.45 Uhr HHoorrttoonn  hhöörrtt
eeiinn  HHuu!!  --  DDiiggiittaall (*): 14.15, 16.15, 18.30 Uhr JJuummppeerr (ab 12): 14.45, 16.30, 18.15,
20 Uhr JJuunnoo (ab 10): 14, 16, 18, 20.15 Uhr KKeeiinnoohhrrhhaasseenn (ab 12): 18.15 Uhr LLoovvee

KINOPROGRAMM
LINZ

PASCHING

AAnndd  OOtthheerr  DDiissaasstteerrss (ab 10): 20.15 Uhr MMeeiinnee  FFrraauu,,  ddiiee  SSppaarrttaanneerr  uunndd  iicchh (ab 12):
15, 17 Uhr NNoo  CCoouunnttrryy  FFoorr  OOlldd  MMeenn (ab 16): 20.45 Uhr DDeerr  rroottee  BBaarroonn (ab 10): 20
Uhr DDiiee  rroottee  ZZoorraa (ab 6): 14 Uhr RRuunn,,  FFaattbbooyy,,  RRuunn (ab 6): 14.30, 16.30, 18.30,
20.30 Uhr SSeeaa  MMoonnsstteerrss  33DD  --  DDiiggiittaall (ab 6): 14.15 Uhr SStteepp  UUpp  TToo  TThhee  SSttrreeeettss (ab
6): 17 Uhr TTööddlliicchheerr  AAnnrruuff (ab 14): 21 Uhr UU22  33DD  --  DDiiggiittaall (*): 18.45 Uhr UUnnttrraacceeaa--
bbllee (ab 14): 15.30, 18, 20.15 Uhr VViieelllleeiicchhtt,,  vviieelllleeiicchhtt  aauucchh  nniicchhtt (*): 16.30, 20.30
Uhr DDiiee  WWeellllee (ab 12): 16, 20.45 Uhr DDiiee  WWiillddeenn  KKeerrllee  55 (ab 10): 14.30 Uhr

Star Movie (07276/2365): AAnn  iihhrreerr  SSeeiittee: 17.30 Uhr DDaaddddyy  oohhnnee  PPllaann (*): 17.30,
20 Uhr DDiiee  GGeehheeiimmnniissssee  ddeerr  SSppiiddeerrwwiicckkss (ab 10): 17 Uhr HHaallllaamm  FFooee: 20.30 Uhr
HHoorrttoonn  hhöörrtt  eeiinn  HHuu!! (*): 17.30 Uhr JJuunnoo (ab 10): 20 Uhr SStteepp  UUpp  TToo  TThhee  SSttrreeeettss (ab
6): 18.45 Uhr DDiiee  WWeellllee (ab 12): 20 Uhr

Star Movie (07752/83084): DDaaddddyy  oohhnnee  PPllaann (*): 17.45 Uhr DDiiee  FFäällsscchheerr (ab 12):
17.45 Uhr DDiiee  GGeehheeiimmnniissssee  ddeerr  SSppiiddeerrwwiicckkss (ab 10): 18 Uhr HHoorrttoonn  hhöörrtt  eeiinn  HHuu!!
(*): 17.45 Uhr IImmppoorrtt//EExxppoorrtt: 20.30 Uhr JJuummppeerr (ab 12): 20.30 Uhr JJuunnoo (ab 10):
20 Uhr UUnnsseerree  EErrddee (ab 6): 18 Uhr VViieelllleeiicchhtt,,  vviieelllleeiicchhtt  aauucchh  nniicchhtt (*): 20.15 Uhr
DDiiee  WWeellllee (ab 12): 20.15 Uhr

Cityplexxx (07252/488 22): DDaaddddyy  oohhnnee  PPllaann (*): 20 Uhr DDiiee  FFäällsscchheerr (ab 12):
18.30 Uhr DDiiee  GGeehheeiimmnniissssee  ddeerr  SSppiiddeerrwwiicckkss (ab 10): 18 Uhr JJuummppeerr (ab 12): 20
Uhr JJuunnoo (ab 10): 18.15, 20.15 Uhr MMyy  BBlluueebbeerrrryy  NNiigghhttss: 20.30 Uhr TTööddlliicchheerr  AAnnrruuff
(ab 14): 20.15 Uhr VViieelllleeiicchhtt,,  vviieelllleeiicchhtt  aauucchh  nniicchhtt (*): 18, 20 Uhr DDiiee  WWeellllee (ab 12):
18.15, 20.15 Uhr

Cineworld (07242/430 10): DDaaddddyy  oohhnnee  PPllaann (*): 18.20, 20.30 Uhr DDiiee  GGeehheeiimm--
nniissssee  ddeerr  SSppiiddeerrwwiicckkss (ab 10): 16.30 Uhr HHoorrttoonn  hhöörrtt  eeiinn  HHuu!! (*): 16.45 Uhr JJuumm--
ppeerr (ab 12): 18.15, 20 Uhr JJuunnoo (ab 10): 18.30, 20.30 Uhr SSwweeeenneeyy  TToodddd (ab 14):
18.30 Uhr DDiiee  WWeellllee (ab 12): 20.45 Uhr                                             (*) jugendfrei

PEUERBACH

WELS

STEYR

RIED

Special nur für Ladies:„Liebe
und andere Katastrophen“
„Love and other disasters“
(„Liebe und andere Kata-
strophen“) ist eine feder-
leichte Beziehungskomö-
die und genau das Richtige
für einen Ladies Day im
Hollywood Megaplex Pa-
sching.

Emily Jackson aus London
ist eine selbsternannte Bezie-
hungspsychologin, passio-
nierte Kupplerin und Redak-
teurin bei der britischen
„Vogue“. Beim ersten Blick
auf den heißen neuen Assis-
tenten des Cheffotografen ist
für sie klar: Hundertprozentig
gay. 

So kann sie wenigstens die
beste Freundin werden von
Paolo, der sonst geradewegs
der Mann ihrer Träume wäre
und ihn vielleicht mit ihrem
schwulen Mitbewohner ver-
kuppeln... Doch dann kommt

alles anders. 
Die romantische Beziehungs-

komödie nach erprobten Mus-
tern lebt vom Charme seiner
Hauptdarstellerin Britanny
Murphy („8 Mile“, „Voll verhei-
ratet“). 

So werden etwa geschickt
eine Portion „Notting Hill“ mit

„Der Teufel trägt Prada“,
„Bridget Jones“ und „Früh-
stück bei Tiffany’s“ mit viel
Jane Austen gemixt. 

Das Hollywood Megaplex Pa-
sching lässt Damen heute zum
Ladies Day die Komödie be-
sonders günstig erleben: Zwei
Ladies können den Film zum

Preis von einer Karte an-
schauen. Für ganz Kurzent-
schlossene verlost NEUE
zweimal zwei Freikarten für
die heutige Vorstellung um
20.15 Uhr. Schnell eine E-Mail
unter Kennwort: Ladies Day
an gewinnspiel@neueooe.at

senden und absahnen. 

Britanny Murphy strapaziert die Lachmus-
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U-MUSIK

Linz Kabarett 20
Uhr Posthof Wiglaf
Droste & Das Spar-
dosen-Terzett. Die
Kabarettisten fei-
ern  Peter Hacks,
einen der bedeu-
tendsten Dramati-
ker der DDR. Char-
mant und virtuos
vertonen sie eine
Auswahl seiner
meisterlichen Lie-
besgedichte.
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Linz Live-Musik 21 Uhr
Smaragd, Altstadt 2
„Hildegard lernt flie-
gen“ (Punk-Jazz).
Linz Konzert 21 Uhr
Stadtwerkstatt, Kir-
chengasse 4 ZAVOCC
feat. Wolfgang Fuchs.
Ansfelden Konzert 20
Uhr ABC, Gwölb „Live
im Gwölb“: The Jupi-
ters.
Gallneukirchen Live-Mu-
sik 20 Uhr LMS „Garde-
roben-Treffen“ von
Stromgitarren und
Luftsaxophonen.
Traun Konzert 20 Uhr
Schloss Weltmusik Bra-
zil mit „Mundo Urba-
no“.
Wels Live-Musik 20 Uhr
Musikwerkstatt, Burg-
gasse 5 „Freemotion“
mit Edith Lettner.
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BÜHNE
Linz Kabarett 20 Uhr
Chamäleon, Muse-
umstr. 7a „Komm, nag’
mit mir am Hummer-
tuch! – Wohin mit 50?“,
mit I. Rauchberger.
Linz Theater 19.30 Uhr
Kellertheater, Hauptpl.
21 „Madame, es ist an-
gerichtet“.
Linz Theater 20 Uhr
Landestheater, Eisen-
hand „Le-

benstraum Österreich“,
Schauspiel.
Linz Theater 19.30 Uhr
Theater Phönix, Wiener
Str. 25 „Volksgarten“,
von Andreas Jungwirth.
Linz Kabarett 19.30 Uhr

Urbi@Orbi, Atrium-
Center „Weltweiber –
weil a bissal Glück nu
lang net reicht...“.
Ottensheim Kabarett 20
Uhr Pfarrsaal „Ich bin
der Weinstock, ihr seid
die Flaschen“, Lainer &
Aigner.
Ried/I. Kabarett 20 Uhr
Keine-Sorgen-Saal d.
Rieder Messe
„Grätznfest“, Viktor
Gernot.

Linz Pferde 9 Uhr Reit-
anlage Ebelsberg Pfer-
defestival – Linzer
Frühlings-Tour 2008.

Foto: WODICKA
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20 FLIFESTYLE

Was EURO-Fans brauchen
Hochgerüstet fiebern

auch die Fußballfans
in Oberösterreich

schon der EURO entgegen. 
Die neuen Breitwandfernse-

her sind eingekauft, ein-
schließlich der zwingend not-
wendigen Fan-Artikel, die das

Matcherlebnis im Stadion
oder vor dem Bildschirm
erst zu einem richtigen

Erlebnis machen, heißt es.
Was wäre schon ein echter
Fußballfan ohne die richtige
Gewandung! Patriotismus-
Outfit ist gefordert.

Was? Sie sind noch nicht aus-
gestattet mit den fünf wichti-
gen Dingen, die jeder Euro-

Fan zum Mitfiebern braucht?
Als da wären: Schminke und
Schal, Leiberl und Ball, nicht
zu vergessen den Hut – und al-
les mit möglichst viel Rot-
weiß-rot.

Ein Renner bei den weibli-
chen Fußballnarrischen ist
auch das sogenannte Fahnen-
Shirt, ein beinahe Ganzkörper-
umhang in den österrei-
chischen Nationalfarben. Für
das Kaffeplauscherl zu Hause,
wo dann Mannschaftssiege ge-
feiert oder -niederlagen be-
weint werden können, gibt’s
ein Fußball-Espressotassen-
set. Wunderbar! Der Anpfiff
kann kommen...

Fanschminke als rot-weiß-
rot-Aufstrich ist schon für
1,49 Euro zu haben.

Fanschal mit Österreich-Aufdruck
und ÖFB-Logo wird für 9,99 Euro 

offeriert.

Fanfußball, auch als Dekora-
tionsstück für Nichtspieler,

wird für 30 Euro angeboten.

Fanleiberl
nicht nur für
den Fußball-
platz, sondern
auch für Disco-
Besuche gibt’s
ab 65 Euro.

Fanhut, der auch im Fa-
sching wiederverwendet

werden kann, kostet 6,98
Euro.

Von Kurt Guggenbichler
k.guggenbichler@neueooe.at
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Fußball. Die offizielle Website der EURO-2008 (www.euro2008.com) spielt in
zehn verschiedenen Sprachen alle Stückerln. Der europäische Verband Uefa er-
wartet insgesamt 1,2 Milliarden Seitenaufrufe. Dafür stehen 130 Journalisten,
Korrespondenten, Produzenten, Kameraleute und Dolmetscher im Einsatz.

F
ot

o:
 W

O
D

IC
K

A

Impfung für
EURO-Kicker

MADRID. Der europäische
Fußball-Verband Uefa rät den
EURO-Teilnehmern zu einer
Zeckenschutzimpfung. Das
berichtete die spanische Zei-
tung „Marca“. Sie sprach von
einem „unerhofften Gast“, der
einen Virus übertragen könn-
te, der „speziell in Mitteleuro-
pa“ in den Sommermonaten
sehr aggressiv sein kann. Laut
„Marca“ gab die Uefa die
Empfehlung ab, dass alle
Spieler und Funktionäre zwei
Monate vor dem Turnier
geimpft werden sollten.

FUSSBALL I

Hitzfeld glaubt
an das Endspiel

MADRID. Zwei deutsche
Klubs stehen im Viertelfinale
des Fußball-Uefa-Cups. Wäh-
rend Leverkusen mit einem
1:4-Rückstand bei Zenit St. Pe-
tersburg antritt, hat Bayern
München trotz des 1:1 zuhau-
se vor einer Woche seinen Op-
timismus nicht verloren. „Ich
bin überzeugt, dass wir das Fi-
nale erreichen“, posaunte
Trainer Ottmar Hitzfeld vor
dem heutigen Auftritt in Geta-
fe vor den Toren Madrids.
Heute: Zenit St. Petersburg – Leverkusen,
Eindhoven – Fiorentina, Getafe – Bayern,
Sporting Lissabon – Glasgow Rangers.

FUSSBALL II
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Ried ohne Trainer ins Derby
RIED. Ried wird voraus-

sichtlich ohne Trainer ins
Derby der Fußball-Bundes-
liga am Samstag gegen den
LASK gehen. Nachdem sich
die Innviertler am Sonntag
von Coach Thomas Weis-
senböck getrennt hatten,
verlief die Suche nach ei-
nem Nachfolger bisher er-
folglos. „Einige wollten
kommen, aber anscheinend

hatten sie das Gefühl, nur
als Übergangslösung zu
dienen, ehe im Sommer so-
wieso Georg Zellhofer
kommt“, erklärt Manager
Stefan Reiter. Vor dem Du-
ell mit dem LASK wird bis
auf weiteres das Spieler-
Duo Herwig Drechsel und
Oliver Glasner gemeinsam
mit dem jetzigen Amateure-
Coach Michael Anger-

schmid die Trainingsgestal-
tung übernehmen. Sicher
ist jedoch, dass
Drechsel/Glasner „sicher
nicht“ die Aufstellung ma-
chen werden. „Es gibt Leu-
te im Verein, die schon lan-
ge dabei sind und die Situa-
tion kennen. Diese, und da-
bei bin auch ich, müssen
jetzt Verantwortung über-
nehmen“, meint Reiter.

Barca und ManU
ohne Glanz weiter
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vez (70.) netzte für ManU ein.
Bereits einen Tag nach dem

Erreichen des Halbfinales ge-
gen Liverpool ist die Vorfreude
bei Chelsea groß. „Ich denke,
jetzt sind wir mal an der Rei-
he“, will Michael Ballack beim
dritten Semifinal-Duell mit

den „Reds“ innerhalb von drei
Jahren Revanche für die Nie-
derlagen 2005 und 2007. Mit
seinem Kopfballtor hatte der
deutsche Teamkapitän den
„Blues“ am Dienstag den Weg
zum 2:0-Sieg gegen Fenerbah-
ce Istanbul geebnet.

Heimvorteil ausgespielt:
Barcelona (gegen Schalke
04) und Manchester United
(gegen AS Roma) haben mit
je einem 1:0-Sieg das Halb-
finale der Fußball-Champi-
ons-League erreicht.

BARCELONA/MANCHESTER.
Barcelona hatte mehr Glück
und überzeugte weniger
durch Spielvermögen. Vor al-
lem in der ersten Halbzeit
wirkten die favorisierten
Hausherren (Hinspiel: 1:0)
verunsichert. Yaya Toure traf
für Barca vor dem Pausenpfiff
zum 1:0. Schalke trat insge-
samt zu harmlos auf und ver-
schenkte Chancen.

Der AS Roma zeigte gegen
die B-Mannschaft von ManU
ein gutes Spiel, scheiterte je-
doch an mangelnder Chancen-
verwertung. Die Gastgeber
mussten lediglich bei de Ros-
sis Elfmeter kurz zittern. Te-

Weiter auf der Suche nach einem

Trainer: Ried-Manager Reiter.

Turbulente Szenen bei Roma (Vucinic) gegen ManU (Park).
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ÖFB-Team am
Tiefpunkt

WIEN. Österreichs Fuß-
ballteam ist erstmals in
der Geschichte aus den
Top-100 der Fifa-Welt-
rangliste gefallen. Die
ÖFB-Elf rutschte zwei
Monate vor der Heim-
EM vom 84. auf den
102. Platz zurück. Das
bisherige Tief hatte
man im Dezember 2007
mit Platz 94 erreicht.

Schwimm-Duo
im Endlauf 

MANCHESTER. Markus
Rogan hat sich in Man-
chester souverän für
den Kurzbahn-WM-
Endlauf über 100 m
Rücken der Schwim-
mer qualifiziert. Der
Wiener kam auf die
drittbeste Zeit und ver-
passte seinen eigenen
österreichischen Re-
kord nur um 15/100.
Mirna Jukic erreichte
als Siebte das Finale
über 50 m Brust.

Klemenschits
verstorben 

SALZBURG. Die Salzbur-
gerin Daniela Klemen-
schits, die mit ihrer
Zwillingsschwester
Sandra bis zum Jahr
2006 Österreichs
stärkstes Tennis-Dop-
pel gebildet hatte, ist
im Alter von nur 25
Jahren in Salzburg ih-
rer schweren Krebser-
krankung erlegen.

Fußball. Cristiano Ronaldo (Manchester Uni-
ted) hat im Namen der Uefa einen Scheck in
der Höhe von 63.000 Euro an das Internationa-
le Komitee des Roten Kreuzes übergeben.

UpDate
FUSSBALL:
ALTACH hat den Vertrag mit Alexan-
der Guem um zwei Jahre bis Som-
mer 2010 verlängert.
JÜRGEN KLOPP bleibt im Fall des
Bundesliga-Aufstiegs Trainer des
deutschen Zweitligisten FSV Mainz.
RADSPORT:
OSCAR FREIRE (32) hat als erster
Spanier den belgischen Halbklassi-
ker Gent-Wevelgem gewonnen. Pe-
ter Wrolich belegte Rang zwölf.
DER SPANIER David Herrero hat die
dritte Etappe der Baskenland-Rund-
fahrt für sich entschieden. Weiter:
115. Bernhard Kohl (AUT).
TENNIS:
FRANKREICH muss im Davis-Cup ge-
gen die USA auf Jo-Wilfried Tsonga
(Knieverletzung) verzichten.
TRIATHLON:
FÜR DEN Linz-Triathlon am 24. Mai
sind bereits 745 Nennungen einge-
gangen.
WASSERBALL:
DREI SPIELE – drei Siege für den LSK
Heindl in der Bundesliga: LSK –
USCK Klosterneuburg 8:4, LSK –
Graz 9:5, LSK – Badner AC 11:8.

Bammer scheitert
an Französin Cornet

AMELIA ISLAND. Für Öster-
reichs als Nummer neun ge-
setzte Sybille Bammer war in
der zweiten Runde des mit
600.000 Dollar dotierten Ten-
nis-Turniers in Amelia Island
(USA) Endstation. Die 27-jäh-
rige Ottensheimerin musste
sich der neun Jahre jüngeren
Französin Alize Cornet über-
raschend mit 1:6 und 3:6 ge-
schlagen geben. Für Bammer,
die aus dem Vorjahr ein Halbfi-
nale zu verteidigen hatte, geht
es kommende Woche weiter
zum Turnier nach Charleston,
ehe sie dannach wieder nach
Europa zurückkehrt.
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Ausgeschieden: Bammer.
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REITSPORT – NATIONAL

EBELSBERG. Ab heute geht in
Ebelsberg ein internationale
Springturnier über die Bühne.
Für die Österreicher gilt dieser,
mit zwei Sternen ausgezeich-
neter Bewerb, als Sichtung in
Richtung Nationenpreis. Dem-
entsprechend dicht ist die Spit-
ze der heimischen Top-Reiter:
Neben Stefan Eder, gehen
Staatsmeister Jürgen Krackow
und Roland Englbrecht an den
Start. Der Höhepunkt, der Gro-
ße Preis der Stadt Linz, findet
am Sonntag statt.                    mn

Torefestival bei
Test für Heim-WM

Der Kampf zwischen Lakos und Fedorov endete Remis.

nach zwei Siegen über Däne-
mark (5:1, 3:0) und einer Nie-
derlage gegen Italien (1:2) mit
einer ausgeglichenen Bilanz.
Der Kader für das Heimtur-
nier, bei dem der direkte Wie-
deraufstieg in die A-Gruppe
als Ziel ausgegeben wurde,
umfasst derzeit 22 Akteure.
Bis zur Nominierung am
Samstag müssen noch zwei
Spieler das Team verlassen.
Bergström überlegt nun we-
gen leichter Blessuren von
Welser und Trattnig nur zwölf
Stürmer und sechs Verteidiger
zu benennen.

Das österreichische Eis-
hockeyteam kassierte bei
einem Test für die am
Sonntag in Innsbruck be-
ginnende B-WM gegen
Russland ein 7:9.

INNSBRUCK. Dennoch wurde
den 2500 Fans in Innsbruck
ein packendes Spiel mit einem
Faustkampf und 16 Toren ge-
boten. Mann des Spiels war
Thomas Raffl, der sich dreimal
in die Schützenliste eintrug.
Für Österreich endete damit
die vier Spiele währende Vor-
bereitungsserie auf die B-WM

F
ot

o:
 R

E
U

T
E

R
S

In Ebelsberg: Englbrecht.
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Reiter zu Gast in Ebelsberg
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Der    5.000,-
Telefon-Joker*

Täglich. Gratis und schnell.

* Gesamtwert der Barpreise 

EEvvaa  MMaarriiaa  KKoollmmhhooffeerr  hhaatt  ggeewwoonnnneenn!!

100 Euro, weil sie beim Telefonjoker richtig ge-
antwortet hat – nämlich dass Oberösterreichs
NEUE ihre Lieblings-Gratis-Tageszeitung ist.
Weitere 100 Euro erhielt sie, weil sie wusste,
dass es Oberösterreichs NEUE am Bahnhof
und im Maxcenter zur freien Entnahme gibt.

WWiirr  ggrraattuulliieerreenn  rreecchhtt  hheerrzzlliicchh  zzuumm  GGeewwiinnnn  vvoonn
220000  EEuurroo!!

In Abu Dhabi beginnt morgen die Red-Bull-Air-Race-World-
Series. Die vierte Auflage dieses einzigartigen Flugsport-
Spektakels, das im Vorjahr weltweit vier Millionen Live-Zu-
schauer anlockte, umfasst zehn Rennen in neun Ländern.

ABU DHABI. Zwölf Piloten
sind heuer mit dabei. Und die
Hauptdarsteller sind wie im-
mer die Besten der Szene. Die-
se Alleskönner müssen sich
über ein rigoroses Auslesever-
fahren qualifizieren. Denn nur
eine Hand voll beherrscht die-
ses riskante Geschäft, bei
dem die Piloten in ihren wen-
digen und 400 km/h schnellen
Leichtbauflugzeugen in den
engen Kurven bis zum Zehnfa-
chen ihres Körpergewichtes
aushalten müssen. Mit dabei

ist auch wieder der Österrei-
cher Hannes Arch. Bis zu 15
Kilo hat der 40-jährige Steirer
durch Fitness-Training und
Gewichtsreduzierung am
Flugzeug für den Kampf um
Hundertstel wettgemacht.
„Vor allem mein Background
im Extremsport wie dem
Base-Jump hilft enorm“, gibt
sich der Trofaiacher zuver-
sichtlich. Um den Gesamtsieg
dürfte es wieder so eng zuge-
hen wie im vergangenen Jahr.
Entschieden wurde die WM

„Formel 1 der Lüfte“ startet
in die Saison

2007 erst im letzten Rennen.
Mike Mangold (USA) und der
Brite Paul Bonhomme hatten
nach dem Finale in Perth je-
weils 47 Punkte und die glei-
che Anzahl an Platzierungen.
Erst die Unterplatzierungen
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entschieden zugunsten von
Mangold. Logistisch steht das
Air Race sogar über der For-
mel 1. 350 Menschen sind stän-
dig beschäftigt, um die aus
dem Nichts errichtete Infra-
struktur herzustellen.

DDiiee  rriisskkaannttee  AAiirr--RRaaccee--
WWoorrlldd--SSeerriieess  ggeehhtt  iinn

iihhrree  vviieerrttee  AAuuffllaaggee..
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